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nF Freitag den 29. Jul 


Die „Kral tauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonu⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: Gebühr für Inſertlonen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 kr. im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
pieis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 ff., für einzelne ee 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 111 a ahrgang 5 rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Claschalung 30 Ntr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedaction, Abminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— ve r — 75 
Amtlicher Theil. 
Se, k. k. Apoſtoliſche 7 a a Allerhochſt Unter⸗ 
den Hauptmann im 74. nterie⸗Regime e den 1 " \ 

Wein gamım. in ben. Arden des bereichen 8 ie. 31. Juli einen definitiven Friedensvertrag zu Stande gen, die man in der letzten Zeit am Bunde gemacht 


Hauses mit dem Ghrenwocte, Edler“ allergnädigſt zu erheben bringen. Bei einem Friedens⸗Traotat ſind To viel und die allerdings keinen Grund zu der „Befürchtung“ — 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
u e ee e 

5 sdirec I. 19, Pro > . 2 — 8. = 2 A 2 At 2 8 
Fr Weißer, das ihm alben Sine ga 113 ſchwerlich hinreichen würden, um nur die Vorarbeiten zu bieten, und es hat ſich der Lurenburgſchen niſterielle Erklärungen über die Beſetzung Rendsburgs 
mexicahiſchen Guabalupe⸗Ordeus annehmen und tragen dürfe. ff 
ſchließung vom 18. Jul d. J. Die Ginangproeuzatorsielle in Benlyon Friedenspräliminarien und um die Schlies ſein Veto einlegen. 98 

hung eines auf jene Präliminarien zu gründenden An der Luſt zu interveniren, ſcheint es der fran⸗ tikel behandelt die Sache milder, ſo zu ſagen, mit 


hervorragend verdienſtlichen Bine, Ae hen 9 7 und Eha⸗ denstractat auszuarbeiten. ohne Beiſpiel da, und Enthaltiamfeit dem Auslande eutionsregierung. Eine ſolche Armee, heißt es, konnte 
vafter eines Regterungeralhes allergnadigſt zu verleihen geruht. Nach dem „Botſchafter“ wird die Genauigkeit desſgegenüber iſt eine Tugend welche die öffentliche Mei⸗ſich nicht ungeſtraft beleidigen laſſen in ihrem Rücken. 


Nichtauullicher Theil. 2 Ankunft des däniſchen Kammerherrn von Einmiſchung in die Wiener Friedensunterhandlungen Bundestage zu entziehen. Bei dieſer ſo großen Ver⸗ 


Ueber die Vorgänge in der Conferenz verlautet bindung gebracht. Der Nachricht der „Frankfurterſgenheit erboten, den pactirenden Theilen für den Fall Meinung mehr Befriedigung gewähren kann, und die 


ger Dauer bereits geſchloſſen wurde. Einer tel. er 
1 


u 
ſich die däniſchen Geſandten „incoulant.“ Nach der der Carlsbader Verabredungen bildet. g dere Intervention müßte von Seiten der kriegführen⸗ mentlich in Hannover Artikel erſcheinen, welche die 


wird eine Ineidenzfrage von weittragender Be⸗ nen, jenen einen Dämpfer aufzuſetzen. (Nach der geht, wie erwähnt, nach Wien. Möglich, daß er au⸗ den, da die Thatſachen für jeden, welcher ſehen will, 
deutung noch als ſchwebend bezeichnet. Den däniſchen „Bresl. Ztg.“ will man in Wien poſitive Andeutun⸗ ßerdem auch noch obige Miſſion hat, vorläufig hat er auf der Hand liegen. 

Bevollmächtigten würde es natürlich genügen, wennigen haben, daß die auf der Londoner Conferenz ver- ſich ohne Aufenthalt nach Wien begeben.) Ein Berliner Correſpondent der „A. A. 3.“ un⸗ 
vorläufig nur die Waffenſtillſtandsfrage erle- treten geweſenen Mächte! 8 ! 
digt würde. Wäre der Waffenſtillſtand bewilligt, ſohende Abſchließung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Frage nachfolgendes Wort des Königs von Preußen, das er der Stimmung der Berliner Regierungskriſe bekannt 


Folge vereinbarter Friedens⸗Präliminarien die Waf⸗franzöſiſche Regierung, wenn ſie es nicht bereits meiner Regierung nie eine Handlung unternehmen, zu bleiben wird, erregt im „dritten Deutſchland“ einen 
fenſtillſtandsfrage behandelt werde. Es wäre in der gethan haben jollte, auf eine i der ich nicht glaube das volle Recht zu haben. gewaltigen Lärm. Aber man wird ſich endlich darein 
That thöricht, wollte man jetzt die Waffen ruhen lass ten, in der den Gabineten von, Wien und Berlin die“ „Faedrelandet“ bringt einen Leitartikel gegen bei 

ſen, ehe die Erfüllung deſſen geſichert iſt, wofür ſie Anſicht plauſibel gemacht werden ſoll, daß der deut⸗ vom Biſchof Mourad als möglich angedeuteten Ein⸗Man wird in der That gut thun, ſich nicht länger 
gezückt wurden. Das Reſultat aller der „Preſſe“ zu⸗ che Bund zur Mitwirkung an den gegenwärtigenſtritt Dänemarks in den deutſchen Bund. Als Haupt⸗ der Illuſion hinzugeben, als könne und dürfe für 
gekommenen Nachrichten ſcheint auf Folgendes hin⸗ Friedensverhandlungen aufgefordert werden müßte. grund wird dagegen angeführt, daß, wenn auch Dä⸗ Preußen irgend etwas anderes maßgebend jein, als 
auszulaufen: Bis zur Stunde find nur die nicht als Zur Begründung dieſer Anſicht werde erinnert wer⸗ nemarks Lage augenblicklich ſchlecht genug ſei, doch ſein Staatsintereſſe. Was auch zweifelhafte Freunde 
Friedens⸗Präliminarien geeigneten eee den, daß die Ausſchließ s von den kein Grund wäre, zu verzweifeln, ſo lange noch ein dazu ſagen mögen, ſo bleibt eben doch wahr, daß 
lungen zurückgewieſeu worden. Der Entſchluß, den Londoner Verhandlungen des Jahres 1862 zur Her⸗ unabhängiges, wenn auch kleineres Dänemark eriftire. Preußen nur klare Stellungen acceptiren kann und 
Waffenſtillſtand nur nach angenommenen Friedens⸗ beiführung der gegenwärtigen Complicationen viel Auf das Beiſpiel Piemonts in 1849 und 1860 wird daß es gewiſſe militäriſche Pofitionen, die ihm Be⸗ 
grundlagen zu bewilligen, iſt von Seiten der Groß⸗ beigetragen habe. Eine ähnliche Folge ſtehe auch jetzt hingewieſen, und daraus gefolgert, daß auch für Dä⸗ dürfniß find, nicht länger in andern Händen laſſen 
mächte kundgegeben. Nichts iſt geſchehen, um die Frie⸗ zu befürchten, und leicht könnten die Herzogthümer nemark noch wieder die Zeit kommen könne, wo es darf.“ 

denshoffnungen zu zerſtören oder zu verſchieben. An⸗ in Zukunft die Ausſchließung als Anlaß benützen, ſich das Verlorene wieder erwürbe. Dänemark jei jhon Dem Umſtand, daß die Bundestagsgeſandten 
dererſeits aber iſt noch kein feſter Anhaltspunct ge⸗ von den in ihrem Namen eingegangenen Verpflich⸗ einmal aus tiefſter Erniedrigung und Seriplitterung Oeſterreichs und Preußens ſich gegenüber dem 
wonnen worden, um mit Gewißheit das Reſultat derſtungen loszuſagen. durch einen König (Woldemar III., genannt Atterdag) von der Bundesmehrheit gegen die Belegung Rends⸗ 


Unterhandlungen vorausſagen zu können. Es liegt. Dagegen laßt ſich der Wiener „Botſch.“ vom erhoben, deſſen Sprichwort geweſen: Morgen iſt auch burgs erhobenen Proteſte der Abjtimmung enthalten 
in der Natur derſelben, daß wahrſcheinlich erſt — 3 ſchreiben: Die Hoffnung auf die Ein ver lei⸗ noch ein Tag. 5555 i große Beben Ren Die beiden 
einigen Tagen die däniſchen Bevollmächtigten ihr letz⸗ 3 Schleswigs iſt auf ein Minimum Wie verlautet, hat der franzöſiſche Geſandte in Geſandten, ſchreibt ein Berliner Corr, des „N. C.“, 


tes Wort aussprechen werden. (ſ. N. N.) enn wie ich vernehme, ich nun- Rom, Hr. von Sartiges, neuerdings Schritte bei demſhaben dadurch ganz conform den Auſchauungen ihrer 
Sanguiniſchen Hoffnungen gegenüber iſt darauf mehr des Mittels verſichert, um dieſe zu verhindern, Cardinal Antonelli gethan, um vom Papfte die Ent⸗ Pn gehandelt welche das Verfahren der 


+ 


das dritte Dragouer-Regiment eingetreten, und habe nach 


Bundesmehrheit als unvereinbar mit ausdrücklichen] 1mal. Faſten verſchärft. — 11. Ignaz Augustin aus Gor · Deutichland. 
fünf Jahren ſeinen Abſchied genommen. Im Jahre 1846 


bundesgeſetzlichen Beſtimmungen und deshalb als for⸗ lice, 32 J. alt, Kürſchner (Beförderung der Aufftändler). — Der ſächſiſche Kriegsminiſter, General v. Raben⸗ 
mell unzuläſſig betrachten. Die Anweſenheit des 12. Martin Dubek aus Moszezenica, — 53 J. alt, Privat- ſhorſt, iſt am 24. d. in Hamburg eingetroffen. Der⸗ſſei er bereits in Unterſuchung geweſen und als Urheber 
Herrn v. Bismarck in Wien hat die Verſtändigungſbeamte (Beförderung der Zuzügler), beide ab instantiajjelbe reift in Begleitung ſeines Adjutanten, des Pre- der Landesverrätherei zum Verluft des Adels, Confiscation 
mit dem öſterreichiſchen Cabinet beſchleunigt, und es losgeſprochen. — 13. Joſeph Potocki aus Kobylanka, 21 J. mier⸗Lieutenants v. Kirchbach. Bald nach ſeinerſces Vermögens und zum Tode durch Euthauptung verur⸗ 
ſteht in Folge deſſen, vermuthlich bereits in der näch⸗Schneidergeſelle, — 14. Johann Wozniak aus Dominiko- Ankunft hatte Herr v. Rabenhorſt Unterredungen mitſtheilt. Der Angeklagte bezeichnete die Anklage für voll- 
ſten Sitzung der Bundesverſammlung, ein gemein⸗ wice, 20 I. alt, Bauernſohn, — 15. Florian Markiewicz, dem Commandeur der Bundes ⸗Erecutionskruppen, ſtändig unbegründet, indem er beftritt, daß ein Unterneh⸗ 
ſamer Gegenſchritt von Preußen und Oeſterreichſaus Kobylanka, 28 J. alt, Schneider, alle drei zu 3 ½, General v. Hake, und mit dem Civil⸗Commiſſar für men des Hochverraths gegen Preußen im Werke geweſen 


gegen das Verfahren der Bundesmehrheit bevor. monatl. Kerker. — 16. Johann Glogowski aus Paleczuica, Holſtein⸗Lauenburg, Herrn v. Könneritz. (Daß Sach- ſei. Ueber die Exiſtenz der Nationalregierung in War⸗ 


Andererſeits läßt ſich die „A. 3.“ unter dem 24. ausgedienter Soldat, zu 6monatl. Kerker. — 17. Onufryſſen den Kriegsminiſter General Rabenhorſt nach Al- ſchau und des Comité's in Poſen wolle er ſich bei ſeiner 
Juli aus Wien ſchreiben: Herr von Bismarck dürfte Michalski aus Ponczul⸗dolny, 27 J. alt, Handlungs⸗Com⸗ tona geſchickt hat und ihn, ſächſiſchen Blättern zu⸗ſſpeciellen Vernehmung auslaſſen. Der Präfident erklärte, 
während der kurzen Zeit ſeiner Anweſenheit bereits mis, — 18. Anton Garlickt aus Hanczowa ruska, 25 J. folge, zum Nachfolger des Generals v. Hake beſtimmtſdaß nunmehr die Verleſung einzelner Schriftſtücke am Orte 
hinreichende Gelegenheit gefunden haben, ſich zu über⸗ alt, — 19. Joſeph Sarnowski aus Kobylanka, 39 J. alt, hat, wird, einem Telegramm zufolge, nicht als einſſein würde. Ueber dieſe Frage entſpann ſich eine längere 


zeugen, daß es für das Mitthun Oeſterreichs eine Tiſchler, alle ab instantia losgeſproc en. günſtiges Zeichen für eine gütliche Beilegung des Discuſſion, deren Entſcheidung ſich der Gerichtshof vorbe- 
Gränze gebe. Von dem Erfolg ſeiner Audienz, dieſIII. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Rendsburger Streites angeſehen. Dem „Altonaerſhalten hat. N 
er geſtern bei Sr. M. gehabt, dürfte er wenig erbaut Vorkehrungen. Merkur“ zufolge, hatte General v. Hake, dem von) Sitzung vom 26. Juli. Präſident Büchtemann eröff⸗ 


jein, denn wie ich höre war der Empfang, der ihm 20. Michael Smaga aus Jasna, 27 J. alt, Grund⸗ſächſiſcher Seite der Vorwurf zu raſcher Nachgiebig-ſnete die Sitzung um 9 Uhr mit der Mittheilung, daß der 
zu Theil geworden, ein äußerſt kühler. Der Kaiſerſwirth, zu 5täg. Arreſt. — 21. Felir Bill aus Jarowsko, keit gemacht wird, ſelbſt ſeine Entlaſſung als Com- Angeklagte v. Krölikowski jo erheblich erkrankt jei, daß er 
deſſen Gewohnheit es ſonſt nicht iſt, fremden Diplo⸗20 J. alt, Taglöhner, — 22. Michel Lyson aus Lasyn, mandirender der Executionstruppen des Bundes ver-ſin der Charité habe verbleiben müſſen. Der Beſchluß über 
maten gegenüber ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben, 35 J. alt, Taglöhner, — 23. Johann Job aus Lasyn, langt. Auch ſoll der haunoverſche Oberſt-Lieutenantſdas Verfahren gegen ihn bleibt vorbehalten. Folgt die 
ſoll es ſich diesmal nicht verſagt haben, demſelben Taglöhner, alle drei zu 4täg. Arreſt. — 24. Martin Skrzy⸗ Dammers ganz abberufen ſein.) Vernehmung der Polizeibeamten aus Poſen über die Be⸗ 
jein Befremden über die Vorgänge in Rendsburgſpiec aus Poremba, 47 J. alt, Knecht, zu 10 Stockſtrei.⸗“ Nach der „A. Allg. Ztg.“ haben Ihre Maj. der Kai⸗ſſchlagnahme der Schriftſtücke bei dem Grafen Dzialynski. 
offen und rückhaltslos auszudrücken. Herr von Bis⸗ chen. — Andreas Trella aus Krasna dolna, 45 J. alt, ſſer von Oeſterreich und der König von Preußen bei ihrer Es wurde als Zeuge aufgerufen der Polizei⸗Commiſſarius 
marck ſuchte nun in der Veſprechung, die er unmit⸗Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — 26. Adalbert Dabrowskiſletzten Zuſammenkunft in Carls bad mit einander verab-Cruſius aus Poſen. 

telbar nach der Audienz mit dem Grafen Rechbergſaus Alt-Sandec, 70 J. alt, Kürſchnermeiſter, ab instan-|redet, zur bleibenden Erinnerung an die gemeinſamen rühm-| Derſelbe erklärte: Er heiße Eduard, ſei 36 Jahre alt. 
hatte, dieſem gegenüber den Einmarſch in Rendsburgſtia losgeſprochen. — 27. Jakob Las aus Jasnn, 26 J. lichen Waffenthaten ihrer Truppen in Schleswig Holſtein Am 28. April vorigen Jahres bekam er den Auftrag, die 
als einen ſelbſtverſtändlichen darzuſtellen, allein auch alt, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — 28. Moſes Plaſterſeine gleiche Medaille für alle Dfficiere und Soldaten Wohnung des Grafen Dzialynski zu durchſuchen nach Do- 
von dem bisherigen treuen Genoſſen ſeiner Politikſaus Neu-Sander, 39 J. alt, Lehrer zu 15täg. Arreſt. —ſohue Unterſchied des Ranges, welche an dieſem Feldzuge eumenten, welche ſich auf die polniſche Bewegung bezögen. 
mußte er, wie es heißt, vernehmen, daß Oeſterreich 29. Stanislaus Droszez aus Sowling, 45 J. alt, Knecht, theilgenommen haben, zu ſtiften. Dieſe Medaille ſoll aus Der Polizeirath Broſe führte die Oberaufſicht. Er ſei in 
zu einer Mißachtung des Bundes die Hand nichiſzu 10 Stockſtreichen. — 30. Franz Dumansti aus Neu- dem Metall eroberter däniſcher Geſchütze gegoſſen und mitſdas Schlafzimmer des Grafen gekommen. Auf dem Stuhl 
bieten könne, daß Oeſterreich an einer Erhebung Sandee, 29 I. alt, Schneidergeſelle, zu 10 Stockſtreichen.— einer paſſenden Iujdrift verſehen werden. Das Band, vor dem Bett habe er mehrere Schriftſtücke gefunden. Un⸗ 
Reudsburgs zur Bundesfeſtung und Kiels zum Bun⸗ 31. Anton Dumanski aus Neu- Sandee, 60 J. alt, Schnei⸗ an dem ſolche getragen würde, ſoll in der Mitte einenſter dieſen lag ein kleines Siegel mit der Umſchrift: „Co- 
deshafen die man im Prineip uicht perhorrescirte, dergeſelle, zu 8täg. Arreſt. — 32. Michel Czureja aus Fa- ſſchwarzen, an der einen Seite aber einen weißen, an derſmité des Großherzogthums Poſen.“ In derſelben Stube 
auf dieſem Wege nicht mitwirken könne. Wie wirſbowa, 22 J. alt, Schneidergeſelle, zu 10 Stockſtreichen. — andern Seite einen gelben Streifen haben, und jo dieſlag ein Beutel von Leinwand, worin ein größeres Siegel 
hören, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß die Schritteſ33. Niche Natel aus Neu- Sandec. 38 I. alt, ab instan- vereinten öſterreichiſch-preußiſchen Farben zeigen. ſteckte. Außerdem befand fi in dieſem Beutel ein ge- 


welche Sachſen und Hannover am Bunde einleiten, tia losgeſprochen. Der „B.⸗R“ geht aus Wrietzen die Mittheilung zu, drucktes Schriftſtück, in welchem nur die Namen ausgefüllt 
um von Preußen Genugthuung zu erlangen, die Un-⸗III. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. undſdaß der Gegner des eines jo unnatürlichen Todes geftor-/waren. Links in der Ecke des Schriftſtückes ſtand mit 
terſtützung Oeſterreichs finden werden. ( dach andern 29. Februar 1864. benen Studioſus Leiſt, wie ſich aus deſſen hinterlaffenen|fetter Schrift jo etwas wie „National-Regierung“ und 


lautete auf Alex. Guttry. In einem andern Beutel habe 


Briefen will ſich Oeſterreich „objectiv“ verhalten 34. Michael Ladenberger aus Rostoka, 53 J. alt, Papieren ergibt, Hr. v. Vangerow, einziger Sohn des be- 
er ein drittes Siegel gefunden, welches die Umſchrift trug: 


und dem Herrn von Kübel in Frankfurt Vermitt- Knecht, — 35. Simon Augustin aus Smionca, 34 J. rühmten Rechtsgelehrten in Heidelberg geweſen it. 


lungs-Inſtructionen ertheilen.) alt, Grundwirth, nebſt Verfall der Waffe, beide zu Stäg.“ Ihre Majeſtät die Königin Auguſta von Preu⸗„Commiſſariat des Großherzogthums Poſen.“ In einem 

Der „K. 3.“ wird aus Wien geſchrieben: Die Arreſt. ßen wird nach der „Voſſ. Ztg.“ in etwa 8 Tagenſzweiten Schränkchen wurde ein Blechkaſten wit einem Stem ⸗ 
Beſetzung Rendsburgs durch preußiſche Truppen ohne IV. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland inſpelpolſter mit rother Farbe gefunden. Auf dem Stuhl 
vorherige Anfrage oder auch nur Anzeige in Wien . und Ordnung. Schwalbach erwartet. Auch Ihre k. Hoheit die Frauſhätten mehrere Briefſchaften gelegen, welche er nicht durch- 
und in Frankfurt war natürlich einer der erſten Ge— 35. Hryé Las aus Muszynta, 39 J. alt, Grundwirth, Prinzeſſin Friedrich Carl hat der hohen Frau auffgeſehen, jedoch eingeſiegelt habe. Außerdem habe er ein 
genſtände, über die Herr v. Bismarck bei ſeiner An⸗ zu I monatl. Arreſt. der Reiſe nach Wiesbaden in Schwalbach ihren Be- Medaillon in Silber mit dem Mutter⸗Gottesbilde gefun⸗ 
kunft hierſelbſt interpellirt wurde. Allerdings war Vom k. k. Kriegsgerichte in Neu-Sandee. ſuch anmelden laſſen. Dem Vernehmen nach beab⸗ſden; ebenſo eine Menge offener Briefe, welche er alle zu- 
die Sache preußiſcherſeits ſchon früher angeregt und a fichtigt Ihre Majeſtät die Königin Auguſta Mitteſſammengepackt habe. Graf Dzialynski ſei während der 
die Zurückziehung der Bundestruppen beim Bunde ER dieſer Woche die Reiſe nach Coblenz anzutreten. Unterſuchung zugegen geweſen. In dem zweiten Zimmer 


förmlich beantragt wordenz da man dort Weitläufig⸗ 1 r Im Polen ⸗Proceß kam in der Sitzung des Ber- habe ein Schreibtiſch geftanden, auf dem ſich Briefſchaften 
keiten ae 9 Oeſterreich zu Gunſten des . Oeſterxeichiſche Monarchie. liner —— vom 25. d. nach ne Discuſ⸗ſbefanden, welche mit Beſchlag gelegt An 5 — 
trages bei den kleinen deutſchen Höfen Unterhandlun.“ Wien, 27. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hatſſion hinſichts der Zeugenvernehmung, worüber ſpäter nochſwurde eine Brieftaſche des Grafen mit Beſchlag belegt, 
gen angeknüpft, die aber auch auf Schwierigkeitenſſich heute Früh nach Felixdorf begeben, um dem Ar- Beſchluß gefaßt werden wird, die Sadverftändigen- welche verſchiedene Notizen enthielt. Er nahm dieſe Brief- 
ſtießen. Alle Vorbereitungen wurden plötzlich durch dieſtilleriemanöver auf dem Steinfelde beizuwohnen. [Frage zur Erörterung. Ober Staatsanwalt Ad lun gſtaſche und legte fie zu den übrigen in Beſchlag genomme⸗ 
Anzeige des Prinzen Friedrich Carl und das gleich dar-Nachmittags kehrt Se. Maj. mit Allerhöchſtdeſſenſſagte: Der Gerichtshof habe beſchloſſen, den Profeſſor Cy.ſuen Papieren. Graf Dziakynski war ſelbſt in dem Zim⸗ 
auf erfolgte Einrücken der preuß. Truppen unterbrochen. Suite nach Schönbrunn zurück. bulski aus Breslau als Sachverſtändigen vorladen zuimer. Rechts von dem Schreibtiſch ſtand ein großes Bett, 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Gr. Rech- Ihre Majeſtät die Kaiſerin dürfte morgenllaffen. Gegen dieſen Beſchluß könne er zwar kein Proteſtſwelches nicht benutzt war, und auf dieſem Bett lagen ver⸗ 
berg hat es nicht unterlaſſen, ran binzudeuten, daß Abends oder Freitag Früh von ihrem Ausflug nachſerheben, aber keinesfalls jeien ihm die Einwendungen be⸗ſſchiedene Pulverflaſchen. Während er (Zeuge) eine dieſer 
dieſer Schritt eine Verlegung des Bundesrechts in-Poſſenhofen wieder in Schönbrunn eintreffen. nommen, welche er gegen die Perſönlichkeit des vorgelade- Flaſchen unterſuchte, nahm Graf Dzialynski die Brieftaſche 
volvire und namentlich Oeſterreich in eine peinliche Lage Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig iſt vonſnen Sachverſtändigen zu machen habe. Der Zeuge ſeiſ wieder an ſich und ſteckte ſie in die rechte Rocktaſche. Der Graf 
versetze, weil ſein Präſidial-Geſandter am Bundeſſeinem Ausfluge nach Iſchl zurückgekehrt und hat ſich Pole; er wolle gegen die Nationalität nichts einwenden, entfernte ſich und er (Zeuge) ſei ihm nachgegangen und 


gerade die Pflicht habe, über die formelle Aufrecht⸗ wieder nach Arıftetten bei Möͤlk begeben. allein der Zeuge habe bei der polniſchen Inſurrection eineſhabe ihn gebeten, die Brieftaſche zurückzugeben. Der Graf 
haltung der Bundesrechte zu wachen, und ſich daher Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand iſtſ hervorragende Rolle geſpielt, jo daß man Zweifel gegenſhabe dies auch ſofort gethan. In dem dritten Zimmer 
der Obliegenheit nicht werde entziehen konnen, dasſvon Auſſee hier angekommen. jeine Unbefangenheit haben müſſe. Im Jahre 1848 habeſſei von Schriftſtücken nichts mehr zu finden geweſen, da⸗ 
ganz einſeuige und faſt gewaltſame Vorgehen Preu— Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm wird morgenſer ſich in Berlin aufgehalten; während der Märztage beiſgegen ſeien in dieſem Zimmer Waffen, Revolverflinten, 
Bens in Rendsburg zu mißbilligen. nach Schleſien abreiſen, um die Güter des Deutſchenſden Unruhen jei in Berlin die jogenannte polniſche Legion.Büchſen, Zündhütchen u. . w. vorgefunden worden. Nach⸗ 
Nach Angabe des Wiener Corr. der „Prag. Ztg.“ Ordens zu inſpieiren. Seine Rückkehr ſoll erſt in 3ſgebildet worden, an deren Spitze Cybulski ſtand. Als am dem alle dieſe Sachen mit Beſchlag belegt waren, jei der 
dürfte man an eine Erörterung der RendsburgerſWochen erfolgen. 7 19. März die Amneſtie für politiſche Verbrecher kam, war Graf um ein Behältniß erſucht worden, worin die Papiere 
Angelegenheit exit nach Gewinnung der fern), Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph ilt mit Gemalinſes dieſe Legion, welche ſich unter Führung des Cybulskiſverwahrt werden könnten. Der Graf befahl einem Be- 
Friedensausſicht ſchreiten, denn bei aller Verſtim⸗ nach Verona abgereiſt, nach dem Moabiter Zellen⸗Gefängniß begab und von dortſdienten, einen Reiſekoffer herbeizubringen, in welchen die 


mung, weiche die Beſetzung Rendsburgs hervorgeru Man ſchreibt aus dem Badeerte Gaſtein, 24. die amneſtirten Polen in einem Triumphzuge durch die Papiere gelegt wurden. Der Koffer wurde mit dem poli- 
fen, ſcheine der Moment, in welchem die beiden deut-Juli: Der König von Preußen kam geſtern Abends Stadt vor das königliche Schloß führte. Später begab zeilichen Dienſtſiegel und dem Siegel des Grafen Dzia⸗ 
ſchen Großmächte in der Conferenz zuſammenſtehen von Salzburg hier an. An der Gränze des Curor-ſſich dieſe Legion unmittelbar zu Mieroslawski. Cybulskiſtynski verſchloſſen. Er habe den Schlüſſel zu dem Koffer 
müſſen, denn doch wohl nicht geeignet, gegen einanderſtes war eine Ehrenpforte errichtet, an welcher derſging zwar nicht mit, ſondern blieb in Berlin, nahm aberſmit der Aufforderung übergeben, ſich in einer halben Stunde 
aufzutreten. Als gewiß wird angenommen, verſichert König von den Gemeinde-Repräſentanten empfangen die hier eingetroffenen Emigranten auf und ſpedirte ſieſauf dem Polizei-Bureau einzufinden, woſelbſt der Koffer 
eine Wiener Correſp. der „A. Allg. Ztg.“, daß Oeſter⸗ und bewillkommt wurde. Der König richtete an die- weiter. Er wolle ihm dieſe Thatſachen nicht zum Vor- geöffnet werden ſollte. Er habe den Koffer dem Herrn 
reich bei Austragung des Gonflicis die Initiative nichtſſelben einige freundliche Worte, und fuhr dann inſwurf machen; allein die Annahme werde jedenfalls gerecht v. Bärenſprung übergeben und ihm mitgetheilt, daß der 
ergreifen wird, noch will. Es will ſeine waffenbrü⸗langſamem Schritt durch die von Menſchen überfüll- fertigt ſein, daß er eine große Sympathie für die Sache Graf in einer halben Stunde erſcheinen werde. Er (Zeuge) 
derliche Treue in dieſem Confliet redlich bewahren. ten Straßen bis zum Schloßplag. Am Eingange der Polen gehabt habe. Man könne alſo hiernach anneh- habe dann wegen zu großer Erſchöpfung Urlaub auf kurze 
Aber ob die Mittel- und Kleinſtaaten diesfalls einen des Schloſſes waren mehrere hohe Perſönlichkeitenſmen, daß er nicht die nöthige Unbefangenheit beſitze. Er [Zeit genommen und als er nach dem Polizei⸗Bureau zu⸗ 
Bundesbeſchluß durchſetzen, ob fie die Vermittlung zum Empfange verſammelt; dieſelben begleiteten denſſei zwar als Profeſſor bei der Univerſität angeſtellt und rückkehrte, ji der Koffer geöffnet geweſen; der Graf war 
Oeſterreichs — da Preutzen einzulenken Willens ſcheint König in ſeine Gemächer. Hier unterhielt ſich der- habe neuerdings keine politiſche Thätigkeit entwickelt, da ihnſ nicht erſchienen. Der größte Theil der Papiere habe noch 
— aceeptiren, in dem einen wie in dem anderr Fallſſelbe beſonders lange mit dem eben zum Curgebraucheſſeine amtliche Thätigkeit in keinen Conflict mit ſeinenſim Koffer gelegen. Auf die Frage des Präſidenten er⸗ 
wird es den ſtreng bundesrechtlichen Boden feſthalten.anweſenden Fürſten Heinrich von Reuß, jüngere Linie.“ Sympathien bringe. Anders ſtehe die Sache aber hier, klärte der Zeuge, daß er die Handſchrift des Grafen Dzia⸗ 
Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Altona, 27. d. Der König gedenkt drei bis vier Wochen hier zu ver⸗ wo er ein Gutachten abgeben ſolle. Hier werde man ſich lyſski ziemlich genau kenne. Im Hotel des Grafen habe 
meldet: Verbürgten Nachrichten zufolge hat Prinzſbleiben. Miniſter Bismarck wird in einigen Tagenſder Annahme nicht verſchließen können, daß ſolche Sympa- er keine andere Perſönlichteit getroffen. — Präſident: Wie 
Albrecht von Preußen (Vater) die Vermittlung des hier ankommen. Mehrere hohe Perſoͤnlichkeiten wer⸗thien immer influencirend auf ſein Gutachten einwirkenſbenahm ſich der Graf bei der Hausſuuhung? — Zeuge: Er 
Rendsburger Vorfalles (zwiſchen wem?) übernommen. den noch erwartet. de werden. Zum Beweis der Sympathien des Profeſſorsſwar ſehr ruhig, aber etwas bleich; als ich ihm die Brief ⸗ 
Die identiſchen Rundſchreiben Sachſens Herr v. Bismarck empfing heute Mittags einen Cybulski berief ſich der Ober + Staatsanwalt ferner aufftaſche abforderte, ſchien er noch bleicher zu werden und bei 
und Hannovers, in welchen dieſe über das Vor⸗Gegenbeſuch des Staatsminiſters Ritter v. Schmerling. eine polniſche Schrift, unter dem Titel: „Die Poſener Er- Ueberreichung der Taſche zitterte ihm etwas die Hand. 
gehen Preußens Beſchwerde führen, ſolen am 55. d.“ Der Herr Polizeiminiſter Freiherr v. Meeſeéryſeigniſſe des Jahres 1848 von Andreas Moraczewski.“ — Auf Befragen des Rechtsanwalts Holhoff erklärte der Zeuge, 
Präſident: Es ſei am beſten dieſe Diseuſſion hier abzu- daß, als er im Polizei⸗Bureau wieder erschienen ſei, ein. 


in Bien eigetroffen ſein. iſt heute von ſeiner Urlaubsreiſe wieder in Wien ein⸗ \ a 
— — getroffen. } 5 brechen und fie an die Stelle zu verweiſen, wohin fie ge- zelne der Packete bereits geöffnet geweſen wären. 
Kraft 8 Marineminiſter Baron Burger iſt geſtern Abends hört. — Es wurde hierauf die Föoͤrmlichkeit der erlaſſenen . Frantzeich. 3 

- Tr Krakau, 28. Jul! pon Peſt wieder hier angekommen. Edictal⸗Citationen hinsichtlich der nicht erschienenen Ange“ Paris, 26. Juli. Die ſchon vorgeſtern als ſicher 
Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der Heule Früh iſt der däniſche Kammerherr v. Sickſklagten, über welche der Kammergerichtsrath Leonhardt be- gemeldete Ernennung des Marſchalls Mac Mahon 
im Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Tar⸗ mit dem Prager Zuge von Kopenhagen hier einge- richtete, geprüft und das Contumacial⸗Verfahren gegen 10ſzum General-Gouverneur Algeriens wird heute mit 
nopol vorgekommenen Abus theilungen. troffen. 5 der Angeklagten beſchloſſen. Demnächſt wurden die Ange- dem Zuſatz mehrjeitig beftätigt, daß zum General: 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Im Reichsgeſetzblatt vom 26. d. finden wir eine klagten befragt, ob ſie ſich der ihnen zur Laſt gelegten Untergouverneur — an en Martimpreys — der 
(nach §. 66 C. St. G. B.). Convention veroffentlicht, welche am 6. Juni l. J.] Verbrechen ſchuldig oder nichtſchuldig bekennen. Sämmtliche General Trochu ernannt worden ſei. General Mar- 


a 2 

15 Sultan Karpiüsti aus Ropa, 19 J. alt, Maurer- zwiſchen Oeſterreich und Preußen in Berlin abge⸗ Angeklagte antworteten mit „uichtſchuldig“. — Der Ange- timprey, der nicht ee, zurückkehren wollte, 
4 55 = monatl. Kerker. — 2. Stanislaus Flak aus ſchloſſen wurde, und in welcher die Competenz zur klagte, Prinz Ra dziwitk, antwortete: „Ich bin unſchul⸗ wird ohne weitere er äriſche Stelle zum Senator 
a 5 & Aut, Schuſtergeſelle, zu 10wöch. Kerker. — Entſcheidung über die als Priſen aufgebrachten däni⸗ dig, obgleich ich ſeit Jahren im Gefängniß gehalten werde, erhoben werden. x Das it ecret des „Moniteur“ übri⸗ 
3. pi Soße a aus Gorlice, 21 J. alt, Gärbergeſelle, ſchen Fahrzeuge normiit und die Art der Vertheilung und meine ganze Geſundheit verloren habe.“ — Der An- gens wegen der zen: ung Algeriens findet natür⸗ 
ve > Ta 1 aus Gorlice, 41 J. alt, Weber, des Reinerträgniſſes ſolcher Priſen geregelt wird. geklagte v. Eubienski antwortete: „Gegen Rußland ſlich, in je weitere = 15 es dringt, um ſo härtere 
beide a = 10a, loögeiprochen. — 5. Stanislaus Wro. Wie ein Prager Telegramm des ⸗Fremdenblatt“ ganz schuldig, gegen Preußen ganz unschuldig. — DeriBeurtheitung. Das Sibel ⸗Regiment, welches da⸗ 
bel aus Gor 8 55 J. alt, Webergeſelle, — 6. Ignaz meldet, machte der Polizei-Commiſſär in der Ge. Angeklagte Hoffmann antwortete: „Ich bin ein Deut- durch wieder zur Alleinherrſchaft kommt, iſt der Co⸗ 
Stabach 15 e En > alt, Webergeſelle, beide zu werbevereinsſitzung vom 27. d. die Mittheilung, dieſſcher und wünſche eher Preußen zu vergrößern, als ein lonie ein Gräuel, da vieſe ſich ebenſo wie ganz Frank⸗ 
3monatl. Kerker. — 7. Felix Woſtaszek aus Gorlice, 41 Polizeibehoͤrde habe vorläufig alle Vereinsſitzungen Stück davon loszureißen. — Nach dem Vorſchlag des Prä- reich nach etwas mehr Freiheit ſehnt und cine andere 
J. alt, Schuſter, zu amonatl. Kerker, veiſchäeft durch Itäg. ſiſtirt, weil in der jüngſten Generalverſammlung dieſſidenten wurde der Angeklagte v. Kosinski aufgefordert, Krönung des. Gebändes erwartet hatte, welche der 
Einzelhaft in jeder Woche. — 8. Franz Zioltowski aus Statuten nicht eingehalten wurden. Es erfolgte hier- vorzutreten und ſich zu verantworten. Derſelbe erklärte kaiſerliche Brief vom 7. Februar 1863 jeiner Zeit ſo 
Gorlice, 21 J. alt, Schufterlehrling, — 9. Michael Via. auf ſogleich Schluß der Sitzung. auf Befragen des Präſidenten, er ſei 50 Jahre alt, katho⸗ hoffnungerweckend einleitete. So iſt man denn auch 
ſobot aus Gorlice, 23 I. alt, Kürſchuergeſelle, beide zu Dr. Palacky wird, wie der „Närod“ mittheilt, denſliſcher Confeſſion, auf den Lehranſtalten zu Danzig, Kö. auf Seiten der Regierung bemüht, das Odium vers 
zmonatl. Kerker. — 10. Thomas Flak aus Gorlice, 22 Winter in Nizza zubringen, vorher wird noch ein Bandſnigsberg und Gumbinnen erzogen, habe im Jahre 1832ſſchwinden zu zaſſen ünd auf Andere zurückzuwälzen, 
J. alt, Schuſtergeſelle, zu monatl. Kerker, durch wöchentl. |jeiner Geſchichte Böhmens erſcheinen. die Univerfität in Berlin bezogen, ſei im Jahre 1834 inſweiches dieſe Reorganiſation nothwendig hervorrufen 


* 
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mußte. Es wird daher — mit wie viel Grund, iſt Magiſtrate, Parlamentsmitglieder, Peers, römiſch-katholiſche Centimes zählen und zu revolutionären Zwecken ver⸗ 
freilich unbekannt — verbreitet, der Plan zu dieſem Prieſter und Biſchöfe werden Theil nehmen an der Feier. wendet werden ſoll. Dieſem Correſpondenten gegen⸗ 
organiſatoriſchen Deeret ſei einem Project entnom⸗ ITtalien. f üüber, der jedoch ſelbſt weder des Erfolges dieſer Fi⸗ 
men, welches, ganz von der Hand des Herzogs von Ueber die aufgegebene Garibaldiſche Expedition nanzoperation, noch, den Erfolg zugegeben, einer gu⸗ 
Aumale geſchrieben, durch den Kriegsminiſter Mar- verlautet nach neueren Nachrichten ſie vornehm-ten Verwendung der erlangten Fonds ſicher iſt, be⸗ 
ſchall Randon in den Cartons des Kriegsminiſteriums lich von englischer Seite angeregt worden, zu derſmerkt der „Dzien. Warsz.“, daß, wenn dieſe Lotterie 
aufgefunden worden ſei! (Es iſt kaum glaublich, daß Zeit, in der man noch glaubte, daß England für Dä- 
die kaiſerliche Regierung ſich ein ſolches testimonium uemarf das Schwert ziehen werde. Damals glaubte Comité ſichere Garantien bieten wird, die Redaetion 1:4: verl, 113% bez. — Vollwicht. oſterr. Mand⸗Dukaten fl. 5.03 
paupertatis ausgeſtellt habe.) — Ollivier hat seinen mau, daß eine Landung Garibaldi's in Dalmatienſdes „Dz. W.“ 1000 Billets nehmen und ſich ver- ver, 5.43 bez — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl., 
Commentar zum Coalitionsgeſeß vom 25. Mai, deſ⸗ Oeſterreich zwiſchen zwei Feuer bringen werde, undſpflichten wird, eine Subscription bei ſeinen beinahe . en > 23664 . er e 
ſen Berichterſtatler im geſetzgebenden Körper er war, man hoffte, daß eine ſolche Unternehmung, da ſie ſich5000 Abonnenten zu eröffnen, unter der Bedin⸗ vers Coup. in öſterr. W. 757 att 741 bez. — Galiz. len: 
und um deſſenwillen er ſich mit der Oppofition über⸗ nicht auf dem Boden der italieniſchen Halbinſel ent⸗ zung, daß, indem von einem Waffeneinkauf davon brieſe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 794 verl., 784 bez. — 
worfen hat, herausgegeben. — Die demokratiſchenſwickeln ſollte, von dem Turiner Cabinet überſehen nicht mehr die Rede ſein könne, dieſe Gelder zur Uns) Örundenttaftungs „Obligationen iu onerr. Wahrung fl. 704 verl. 
Wähler des Arrondiſſements St. Denis haben in An- werden würde. Von dem Augenblick jedoch an, wolterftügung jener Perſonen verwendet werden, die ihre gr ne 2 EEE ohne Coupons fl. 
erkennung der Verdienſte, welche ſich der Abgeordneteſman in Turin einſah, daß ein ſolches Wagniß eben Fehler bereuend, in's Land zurückkehren und die ſicher a . — a — . 
Jules Simon um das Wohl der Arbeiter durch jeineljo zeitgemäß als unnütz ſein müſſe, vertauſchte man nicht weiter behelligt werden. 5 Neueſte Nachrichten. 
Haltung in den Debatten über das Coalitionsgejep|das bisherige Geſchehenlaſſen mit um ſo größerer Amerika. Wien, 28. Juli. Heute hat eine Conferenz⸗ 
erworben, zu Ehren dieſes Deputirten eine Medaille Wachſamkeit, die auf der kleinen Juſel Ischia ſelbſt! Die „Madrider Ztg.“ ſchreibt: Der General-Ga- 8 nicht datt 7 5 ea 
ſchlagen laſſen. Dieſelbe iſt indeß noch nicht in Cir⸗ wie auch in dem dieſelbe umgebenden Meerestheileſpitain der Inſel San Domingo meldet unterm 20. w Nach » IM = — „bre je“ hat ſich die Hoff- 
eulatien geſetzt, ſondern befindet ſich dermalen im mit größter Strenge gehandhabt wurde, In Malta Juni dem Kriegsminister, daß in der Provinz Seybo nung auf eine za 10 ee 8 un der —.— 
Staatsminiſterium, welches jedoch ihrer Verbreitungſſcheint eine Art englischen Comité's beſtanden zuſdie ſpaniſchen Colonnen mehrmals mit den Aufſtän⸗ 75 bunölun 5 Br 1 8 2 01 — man glanbt 
wohl keine Schwierigkeiten entgegenſetzen wird. haben, auf deſſen Koſten die geheimen Werbungenſdiſchen zuſammengetroffen find. Letztere wurden je⸗ 425 a ae 25 an Si a 2 
Man erwartet in Parts nicht nur den Beſuch des vorgenommen wurden. Ein höherer Officier Gari-desmal zerſprengt und verloren viele Gefangene. Nach 7 170 N 20 25 7 50 er a —— auf 
Königs Don Francisco aus Madrid, ſondern auchſbaldis, der Engländer Dunn, hatte ſich bereits nachſdeu letzten Nachrichten vom 12. Juni war die Lage 45 05 EEK = Me ri 2 u - itaef = 
den des Prinzen Humbert aus Turin (des Kronprin⸗Malta begeben, als ihn ein in Chiffrenſchrift abgefaß⸗ der Inſel eine yünftige. Eine Colonne war heimge⸗ den hat 5 e e Gu 2 zuge 2 
zen von Italten, wie die Leute Jagen, obwohl dasſtes Telegramm des Generals von dem Aufgeben desſkehrt, ohne auf einen Gegner zu ſtoßen. Zu Puerto U beni lich d ER c 1 
u Turin ſelbſt kein officieller Litel iſt; dort heißt Unternehmens und der Rückkehr Garibaldi's nach Ca- Plata bemühten ſich die Aufſtändiſchen, ihre Erdar⸗ 5 * 5 der uon den 2 ” der Wa ge 
der alteſte Sohn des Königs noch immer nach alt: prera in Kenntniß ſetzte. Wir haben gemeldet, daßſbeiten während der Nacht zu fördern; dieſelben wur⸗ 11 Er ee 108 510 ZN = ah 
ſardiniſcher Hofſitte: „Prinz von Piemont.“) Uebri⸗ der Einfluß einer „ſehr hohen“ Perſönlichkeit dieſemſden aber gewöhnlich durch das Feuer der Forts wie⸗ an 2 * * a le 3 
geus will man willen, daß der junge Herr wegen Entſchluß nicht fremd geweſen ſei. Trotz der Ereig⸗ der zerſtört. In den Provinzen Azna und Samana 11 N 1 . e e 5 er 
einer Anleihe aupochen ſoll. Die Turiner Regierungſuiſſe vor 1862 hat Victor Emanuel, denn ihn nenntſhat ſich nichts Bemerkenswerthes zugetragen. Aman Jui eledtaphiſch > u Kopenhagen um 
weiß in ihrer Geldnoth nicht mehr, wen jie anınfeniman, auf das Gemüth Garibaldi's einen beträchtlichen 14. Juli war eine Colonne von 1000 Mann unter 1 Gal ga oo b 5 
ſoll. Rothſchild ſcheint von einer Anleihe nichts hö⸗Einfluß behalten. den Befehlen des Oberſten Antonio Alfan von der Die „Dei. Cort. 10 14 2 mar a 
ven zu wollen, und doch bedarf NeusStalien einer“ Das toscauiſche Episcopat hat an den Juſtiz⸗ Hauptſtadt ausgezogen und 1255 das Lager von Mon⸗ tes Fr ie Das 1 F e — 
Anleihe von 500 Millionen, wenn es im Stande ſein miniſter eine Vorſtellung gegen die Aufhebung der zueto, jo wie ein anderes aufſtändiſches Lager bei San and 8 2 — a 1 fi A. ae Ye. 
oll, au 1. Jänner die Rente der Staatsſchulden zuſgeiſtlichen Orden gerichtet, die heute von der „Unitäl&ruz zerſtört. Sie war mit dem Verluſte von nur Are BR 55 Wiener Ehe ia Giſch⸗ 
4 sytr 1 j 1 Pit, nF i Fi N i h) * 910 10 1 U 3 * 
zahlen. catt.“ veröffentlicht wird. Die Biſchöfe haben damit Einem Todten und vier Verwundeten wieder heim⸗ tung gebracht, die dauiſchen Bevollmächtigten halten 
— lid) in Folge ver geſtrigen Confereuzſitzung geuöthigt 


Die Saiſon in Vichy, ſchreibt man der „Gen.⸗C. “in ſehr würdiger Weiſe ihre Pflicht erfuͤllt; Gehör gekehrt. 
f iner i taltet, der unter dem ffi ſie natürlich bei den ; ärti — — rn 

hat ſich zu einer ungemein belebten geſtaltet, der unter dem finden ſie natürlich bei den gegenwärtigen Gewaltha 7 I- Und Provinzial - Nachrichten. geſehen, ſchleunigſt Juſtructionen in Kopenhagen anzu⸗ 

NMußland Local⸗ U Provinzial achrichten. Juden, welche ihnen bindende Erklärungen ohne Re⸗ 

1 Krakau, ven 29. Juli. ſerve alsbald abzugeben gejtatten. Wir betonen deu 

zug gel 


gegenwärtigen Regime an Neubauten jo bereicherte Bade- bern nicht. 
ort iſt buchſtäblich überfüllt. Der Kaiſer wird von den ! 
Huldigungen oder vielleicht richtiger, von der Neugierde des x Aus Warſchau, 25. Juli ſchreibt man der e Im Saale des hieſigen allgemeinen Caſino's fand geſteruſ here enn a { € 1 De 2 
Publicumd ungemein beläftigt, der in tauſend Formen zu-, Schleſ. Z.“ über Fortſchreiten der Beruhigung undſalbend ein Abſchledefeſt für diejenigen Herren Offiziere ftatt, Widerspruch zwiſchen D Winden nur 
dringlichen Speculation nicht zu gedenken, welche übrigens yünftigeren Stimmung. Die Verſöhnung macht Fort- deuen das ſelbſtgewahlte Los zufiel, den Fahnen Sr. Majeſtät aus dem Grunde, um die eigentlich ſelbſtverſtandliche 
bisweilen auch einen drolligen Charakter annimmt. Soſſchritte. Die Verhaftungen werden allmählich ſelte— Land au fol 2 R 3 Ben he Thal ſache hetvorguheben, daß ver durch die Sachlage 
a 2 2 1 f 2 R 2 fi 1 . 0 > k 2 79 3 
jprang kürzlich im Park ein Zeitungsjunge ohne viele Umelner, die Handhabun, des Kriegszuſtandes wird mil— e „König v. 2 und den der Feier 9 raſche Verlauf der eruſten und ſchwierigen 
ſtäude dem Kaiſer entgegen und rief ihm im reinften Stra-ſder, die Milulin'ſchen Beſtrebungen werden durch dieſentſprechenden Reden und Toaſten wurde der Abend zugebracht. Verhandlung es nicht moglich erscheinen latzt, irgend⸗ 
beujargon zu: „dite, eu ld le petit Journal, ga ne/&infiht des Statthalters vor Ausschreitungen bewahrt) , Die englichen Kuuſturner, Herren cam und Berry, wie zuverläſſige und genau ortentiteude Meitthetlun⸗ 
coùte qu un soul” Der Kaiſer warf ihm lächelnd ein und die Polizei entwickelt unter der Leitung des Be ee ee der. weiche ine gen uber die Verhandlung, jelange ſie in der Schwebe 
Zehn- Frankenſtück in die Mütze und nahm ein Exemplar Generals Trepow bereits in vielen nützlichen Rich⸗ Saen e | lb, zu erlangen, daß daher Die Nolizen, welche über 
den jeweiligen Stand der Angelegenheiten in die 


Krakauer Cours am 28. Juli. Altes polniſches Silber 
fur fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 145 verl., 113 gez. — Poln. Pfand: 
brieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 961 verlangt, 95 bez. — 
Poln. Baut noten für 100 fl. öl. 20. fl. poln. 430 verl., 424 bez. 
-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fi. öſterr. W. 157 verl., 
155 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
ae 1 A 2 173 verl., 171 bez. — Preutz. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
zu Stande kommen und das die Oberaufſicht führende 88; verl., 873 4 2 Neues Süber für 100 fl. öflerr, e 


- eh 5 MNich⸗ Beifall wie im Stadttheater producirten, werden, wie wir hören, 
des Millaud 'schen Klatſchblattes. Vor einigen Tagen kaufteſtungen eine anerkennenswerthe und geregelte Thätiß⸗ nut noch einige Vorstellungen geben. Im beigegebenen Benedir⸗ en lew z g 
der Kaiſer auf einer Promenade von einer, wie man er- keit. Den günſtigen Eindruck, welchen die Bewilli-ſichen deere hatte diesmal für Herrn Director Blum die Rolle Oeffentlichkeit gelaugen, nothwendig größtentheils nur 
zahlt, ſehr hübschen Buchhändlerin Michelet ? „precis deſgung militäriſcher Arbeitskräfte zur Beihülfe bei denſdes „Alletweltvetters“ Herr Baulmann. Coujecturen lein konnen, — und daß demnach auch 


8 5 Ä 535 h - „Der lange genahrte Wunſch des Vorſtandes der hieſigen alle hier baſirt Lie ie Befürcht 
nstoe moderne,“ beiläufig gejagt, ein Vuch welches Erntearbeiten gemacht hat, verſtärten die neueſtenſas oha ll ſar feine 3 ine eigene alle hierauf bajirten Hoffnungen wie Befürchtungen, 
Pınstome moderne, 8 gejagt, ch ches E gemacht hat, ſtenſohlthanngen Geſellſchaft, für feine Armen eine eig neſote an den Tag gelegt werden, bloß voreilige Mei⸗ 


nicht eben im Sinne des officiellen Unterrichtsplanes abge- Nachrichten, die ſeit der Rückkehr des Statthalters Capelle zu befigen, geht ſeiner Nealiſtrung entgegen. Ein in be⸗ 2 n 
abt ist. Wenige Stunden ſpäter war in ganz Vichy keinſin unſerer Stadt umlaufen. Die Adelsdeputation ee Beier hen — 3 . 9 —— hatſüüngeaußerungen lind, welche jeder poſitiven Grund⸗ 
Exemplar des Michelet ſchen Buches mehr zu haben und welche bei den Wahlen des Landſchaftlichen Credit⸗ 1x4 ne un ag a nf — — 22 e wi 28. Juli, Abende. (Cz.) Der „Re- 
heute ſtudirt man es an der Pariſer Börje wie das Evange⸗ſvereines im Mai beauftragt wurde, eine Adreſſe anſtariſch ein nuch dem Tode auszuzahlendes Capital von 8000 flip. Fran 1 ee eee 3.) ® x 
lium. Uebrigens regnet es in Vichy ſeit einiger Zeit — Se. M. nach St. Petersburg zu überbringen, bieſverſchrieben. Der Vorftand erhofft dieſe Stiftung durch andere vue de deux 1 878 wird unter heutigem Datum 
Titel. Ich will dem Montteur nicht vorgreifen, kann michſjetzt jedoch von St. Petersburg aus die Erlaubniß wett Gaben een „ = i Rus, MDR Ch. Vene Die geſtrige au« 
aber nicht enthalten, zu verrathen, daß auch Herr Moe zur Erfüllung ihrer Miſſion nicht erhalten hatte, Bon * . elt in —— = ee: derthalbſtundige Couferenz bot keinen Anhaltspunct 
A ü i is ebr i zem ihre Meile ür a Bee au N ö ur Beurtheilung des Reſultats der Friedensunter⸗ 
guard, der etwas ermüdete Cabinetschef des Kaiſers und foll nunmehr in Kurzem ihre Reiſe antreten durfenſnenswerth. Er war ein tötheiter Revolutionar, früher Medacteut . g a \ * 
Senator, unter den Bedachten genannt wird. Die Zeitun- und man hofft auf eine gütige Aufnahme von Set- des „Goniec“, daun des „Dzienn. narodowy“ und wußte jedes enn ante, it der dance ge⸗ 
gen werden künftig von dem Baron Mocquard zu berich- teu des Monarchen. Die zweite Neuigkeit iſt, daß Blatt, bei Ion er — 1 oe mit . Geſchicr unfehlbar |tellte Autrag betreffs der Ausſcheidung Nordſchles⸗ 
c % erbfteli us Msbocke au ne elstnshe A cu Sufammeukop zumige auj Otund der Mationalisit von beiden Oops 
davon, daß die Kaiſerin von St. Cloud dort eintreffen p. J. in militärpolizeilicher Hinſicht vom Königreich|reits war er Gorrefpondent des „Dzien. powsz.“ (nunmehr „Dzien. machten en worden und haben dieſe erklärt, 
und die nächſten acht Tage an der Seite ihres Gemals Polen abgetrennt und dem Rayon Murawiew's zu⸗warszawett“) und im Moment war er ‚bereite als Untercedacteut daz ſie auf eine Verlängerung des Waſſenſtillſtandes 
verbringen werde. Es handle ſich dabei namentlich um Be⸗ zewieſen worden war, wieder vollſtändig der hieſigenſdes — gene mit ge und . nur nach einer Einigung über die Friedensgrundlage 
%% ̃ t. ᷑/ꝙ̃ , um ᷑̃̃ ꝗ¶ f . Lönnten. 1 
des Königs von Spanien in Paris, Verſailles und Chü“ hält ſomit ſeinen im Jahre 1815 abgegränzten Ter-ſals er eben nach Warſchau entfliehen wollte, und nun fieht er Frankfurt, 28. Juli. In der heutigen Bun⸗ 
tous veranftaltet werden ſollen. Der Empfang werde jenem, ritorialbeſtand. Auch die Nachricht, daß Marquisjeinem Arreſt uach kriegsgerichtlichem Urtheile und wenn er dieſen destagsſitzung wurde von Preußen eine Erläuterung 
welcher ſeiner Zeit der Königin Viitoria geworden, nichts Wielopolski vom Kaiser in Potsdam ſehr freundlich nn regelt ge Er in Betreff der Rendsburger Vorfälle eingebracht. 
nachgeben. Die öffentliche Meinung in Madrid will indeß empfangen wurde, hat auf unſer Publicum, das den . e etamorphoſen we c biunen Kurzem Sachſen und Hannover gaben wieder ihrerſeits Er⸗ 
von der ganzen Reiſe nicht viel wiſſen. „Polnischen Staatsmann früher jo ungerecht beurtheilteſ “ Ueber die jüngft gemeldete Feuersbruuſt im Prgempysl wird klätungen ab, Bee zugleich mit der preußiſchen Er⸗ 
Der Senateur Marquis v. Grouchy, Diviſions-Ge- ſehr günſtig und beruhigend gewirkt. Graf Berg hatſber „vemb. Zig.“ unterm 26. d. M. folgendes Nähere geſchrieben: tlarung 1 N Ausſchuß uberwiejen wurden. Es 
neral, hat ein kleines Buch herausgegeben, in welchem er|dem Sohne des Markgrafen ſelbſt mitgetheilt, daß Geſtern vor Mitternacht it in dem in der Frauciskaner⸗Gaſſe ruͤck⸗ berrſcht die Meinung, daß es in dieſer Angelegenheit 


En ie 3 if idi er Kr! 3 ur 70 3 erwarte gelegenen Holzſchuppen des Backermeiſters Metzger Feuer zu einer Ver] { g 3 
das Audenten ſeines Vaters gegen die Angriffe vertheidigt,ſder Kaiser ſich über den Vater in auerkennendſterſausgebrochen, welches in 5 Augenblicke 15 D ul inde 5055 e e zwiſchen den betreffenden 
Kaiſerreichs gegen denſelben wegen ſeines Verhaltens wäh- nung, daß der ehemalige Civilchef no fernerhin Ge-⸗(Wind getrieben 20 Haͤuſer, den Stadtthurm, das Franciskaner 3 - 
an d pn er bei e gerichtet. 0 rn 4 — En zum Woh Fe —— zu Kloſtergebaude und den Dachſtuhl auf der Frauciskanerkirche ver⸗ Abendausgabe der „Berling 'ſchen Stg.“ erklart die 
N 0 1 b Mittheilung Faedrelandets, eine bereits abgeſchloſſene 
11 N ; beach : „„IJJudenkuabe it durch einen herabſtürzenden Balken getoͤdtet und 
Organ der Regierung in den tuneſiſchen . H Auch der „Nat.⸗Z. 8 aus Warſchau gejchries|ver Vater des Normallehrers Haralewiez ſchwer verwundet wor Ju der heutigen Adreßdebatte ſpricht Monrad für den 
he ehalten wird, meldet aus Tunis, daß ein At⸗ ben, daß Graf Berg vom Sailer Bere erhalten ha 2 b 7 
ien ge . i id EN, ba Graf Berg ler Befeh erhalten hat, nicht ergründet. Vorſchlag Jagd's auf motivirte Tagesordnung. 
von Beauval ſtangefunden habe. Aus einem vonfnigreich Polen ab eſonderten Gouvernements Augu— f a DITITUTSTED) 2 z 3 : 
ee Haufe wurden vier Piſtolen aufff ns 1 a Huudcls⸗ und Borjel 9 cuchrüchteu. Ihe und Fehmarn ſſche Blatter berichten: Heute Nach⸗ 
3 £r = N * 8 8 ale 6; Az x L 4 . y * — 
‚ba, der ſich in einem Garten befand, abgefeuert ſicht, das Gouvernement definitiv in Rußland einzu⸗teunmlauf betrug 37 029,775 fl, der Sülberverrath 416.639, 130 fl. mittags treſſen General Rabenhorſt, Hate und meh⸗ 
Sein Gärtner wurde verwundet. „Wer iſt für das verleiben, aufgegeben. GEscempte 88.164,017 fl. Darlehen 46. 142,500 fl. zu realiſirende deren ; 2 
a . e e Truppen ein. Der hier (Oldenburg) ſta⸗ 
a E ne: uf⸗ j 8 a 11 . | 0. Gel der am 30. Juni ftattgehabten Berloſung der Donau- tionirte Generalmajor Schimpf wurde vorgeſtern tele- 
1 — ur —— liſchen Völker iſt auf Wunſch des Kaiſers Alexander damupfſchiffLoſe wurden folgende größere Treffer gezogen: 63,000 tiouir U chimpf gef e 
— r 4 DEN 2 € . — 
Officier des Kaisers, dem Herrn d'Espanilles, zuſunirken Kathedralkirche ein ſolenner Gottesdienſt und|gewinnen den 1330 13861 45438; 525 fl. gewinnen Nr. 5594 Kopenhagen, 26. Juli. Im geſtrigen Folts⸗ 
zeigen, daß „Herr v. Beauval verhaßt ſei?“ u. J. w. ſeine Kirchenparade in Gegenwart des Statthalters 10268 18833 36204 48812 57193; 210 fl. gewinnen Nr. 2304 thing widerrieth bei der zweiten Verhandlung des 
Dort : 0 - 2 1. 39581 46844 48536 55579, 2 f 8 f 
clürtiſche Partei lenken zu wollen. Den eigent- ſciere abgehalten worden. Nach der Meſſe find für (Ein nenes prenßifges wulchen) Nach einer Wi- Annahme der Adreſſe, worauf Jagd Jolgenden An⸗ 
lichen Gegenjtand der Miſſion des Herrn d'Espanilles S trag jtellte: „Ju Folge der heutigen Aeußerung des 
der kaukaſiſche Krieg gewährt, namentlich der Kaiſe⸗ gen zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Hauſe Roth⸗Conſeilspräſidenten geht der Folksthing zur Tagesord⸗ 
Der Papit hat an Louis Veuillot ein Breve er- rin Katharina II., der Kaiser Paul I., Alexander I. child Verhandlungen wegen Uebernahme eines neuen preußiſchen nung über, da der Thing nicht wunſchen kann, der 
laſſen, in welchem er ihm für das „Leben unſeres Herrn und Nicolaus L, und für alle in dieſem langen ſeines Prämien⸗Anlehens gewählt werden. . 4 a 3 
; ee Si b n ee 28 Su ala Mourungen. Preis für ctwenſzu legen.“ Heute findet die Berathung dieſes Antra⸗ 
ürzich gegen Renan veröffentlichte, in erhebendſter Weiſe Schluß erdröhnten 101 Kanonenſchüſſe von den Wäl⸗ . + ' ; * 
dankt. Der heilige Vater erwähnt dabei der polizeilichen len der Alexander-⸗Citadelle. F 2. ot. Paris, 28. Juli. Nachrichten aus Tunis zu- 
— . gierun ! 15 ien agen 4 — 4. Gerte 32 — 38, baer 30 — 32, wur folge nähern ſich die Injurgenten der Stadt, ohne 
zu erdulden hatte, in ſcharfem Tone und macht gleichzeitig Rußland gegen Mitte September von Petersburgſes9; Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher g 
Veuillot ei es daß er ſich darüber als über nach Berlin Women und ſich nach Schwalbach ur au - außer Agio) von 9-13; Tpir, Weiße von 9—16] Thlr. Stadt die Zufuhr von Lebensmitteln ab. 
ü g i 27. Juli. St ſi Pri 
ee 1860er Loſe sen — 1864er Loſe 92.90. Turin. 27, Juli. Stampa verſichert, Prins 
3 1 10 28. Juli. Rente 66.05. 
Gronbritannien. Meiſe noch durch die Schweiz bis Florenz auszudeh-| Berlin ; hen nad e Leeden. „u. =; 
In Dublin wird ein OGonnellsDenfmal einen, um daſelbſt bis Ende dieſes Jahres zu verwei⸗ 111. — Crater Leſe 843. — Nat An. 705. — Staates) Drewpork, 16. Juli. Die Unioniſten haben. 
Grundſtei feſtaeſ i tzug ftatt-/Wien erfol überſchritten. Staatsſecretär Feſſenden hat die Anleihe 
einlezung feitgejegt, bei welcher ein Feſtzug It zerfolgen. 777 Fel 
Rüden wird, der alle Claſſen von Irländern repräſentiren? Ein Parijer Correſpondent des Londoner — 1860er Loſe 833. — 1884er Loſe fehlt. — Wien ——. von 50 Millionen Dollars nicht untergebracht. — 
2 — Be R . 1105 is 6 fer . 8 } . 94.36. — „= it ili 
latheuſchen Schulen, die religiöfen Brüderſchaften, die Col⸗ einer in Paris ſich organiſirenden rie igen Lotterie, . — Lomb. 528. * a 1 — = Be anerkannt. = - 
Verantwortlicher Repacteur; Dr, A. Boezet. 


welche Thiers in ſeiner Geſchichte des Conſulats und desſund wohlwollendſter Weiſe geäußert hat. Die Hoff⸗ſder Stallung des Gasthofes „pod debem“ ergriff und durch Hamburg, 27. Juli, Abends. Die geſtrige 
Er ae 3” Be eh g hete. Das Junere der Kirche ist unverſehrt geblieben. Ein 
er Marſeiller „Semaphore“, welcher für dasſwirk d dadurch aufs neue belebt. 0 3 dedeits abge) 
Der „ phore“, cher | en, wird dadurch auf - neunmonatlie Waffenruhe betreffend, für verfrüht. — 
den. Die Urſache des Entſtehens dieſer Feuersbrunſt iſt bisher 
teutat auf den franzöſiſchen Geſchäftsträger Grafenſdie Verwaltung des früher von Murawiew vom Kö— ee ? 8 ie) 
e f zo ſiſch Id 8 Are Oldenburg (in Holjtein), 26. Juli. Vagrien⸗ 
ſtowo wieder zu übernehmen. Sonach wäre die Ab“ * [Wochen ausweis der Nationalbauf.] Der Baukno⸗ 
rere höhere ſachſiſche Off ieiere behufs Inſpietrung der 
Verbrechen verantwortlich zu machen?“ fragt der In Folge der gäauzlichen Unterwerfung der kauka⸗ Effekten 10.990,81 fl. 
II. Sonntag den 24. d. in der Warſchauer nichtif. gewinnt Nr. 14301; 5250 fl. gewinnt Nr. 24674; 1050 fl. drag nuch Altona berufen. 
Ver Gorreſpondent ſcheint den Verdacht auf die eng- Gfu. Berg und der Generale, Stabs- und Oberoffis 30361 46844 48530 5557 270 20651 30856 31404 Adrezvorſchlages der Conſeilspräſident wiederholt die 
das Seelenheil der Monarchen, unter deren Herrſchaft theilung der Berliner „Borſen⸗Ztg.“ haben in den jüngſten Ta⸗ 
teunt man noch nicht. 
Anlehens ſtattgefunden. Wie man vermuthet, wird der Modus Regierung irgendwelche Schwierigkeit in den Weg 
ſue Gpriftus“, das der berühmte katholiſche Schriftsteller Kriege Gefalleuen Gebete abgehalten worden. Zum N 
I 5 Schloß en geh preuß. Scheſſel d über 14 Garnez in Pr. Sllbergr. — 5 ft. oft. W. ges ſtatt. 
drückungen, die Veuillot durch die französiche Regierung) Der „Nat. Zig.“ zufolge wird der Kaiser von fen 88 4 — 4. tem fü ei N f 
Klang 9 8 348, zufolg Sol Acne .) Dt Tialt Jet . für "einen Bollcentuer einen förmlichen Angriff zu machen, ſchneiden aber der 
rüfungen, die Gott ihm ſende, freuen müſſe. ben, um ſeine Gemalin von dort nach dem Bodenſee daten 1948. Juli Abends [Gael Nordbahn 1850. — Gredu⸗ = Ii 
zu begleiten. Von dort gedenkt die Kaiſerin ihre Humbert werde ſich in das Lager von Chalons und 
Berlin, 27. Juli. Freiw. Anlehen 1024. — 59 Met. 63. 
richtet werden. Auf Montag, den 8. Auguſt, ift dieſlen. Die Rückreiſe des Kaiſers wird vielleicht über indem fie die Conföderirten verfolgten, den Potomac 
bol. Der Lordmapor wird die Feier leiten; die römiſch⸗ „Gios wolny* vom 10. d. berichtet über das Project. Warte 36, Imli. Sclueurfe: percent. Reute 66.05, — Uraga und Doblado haben, das Kaiſerteich Meried 
2 I 905 = ar N 980. . 
gien, die Wohlthätigkeits⸗Vereine, die Municipal⸗Behörden, die nicht weniger als 40 Millionen illets zu 50 Rente 68.05. — Gonſols mit 904 gemeldet. 


nym, aby wzwyZ onaczonym czasie albo sami sta-|L. 7471. Obwieszezenie. (750. 3) Amerikanische Holzstifte 


Amtsblatt. ugli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu . k. Sad obwod T Ki b ine 
N . dla nich zastgpey udzielili lub wreszeie innegoſ yu ni 4 0 e Ar oui Bo 2 MIESCH um Sortiment von 45 Nummern à fl. 5. W. 16 pr. 
Nr. 11769. Kundmachung. (781. 1-3)lobrofieg sobie wybrali i 0 tem ces. kröl. Sado wine eu re ar ee Wiener⸗Zentner — ferner 
a sufigen. Vorkommen geſälſcter Legitima. krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- Er y we en her u a 3 Inländische Holzstifte 
m dem häufigen Vorkommen 9 9 zebnych do obrony Srodköw prawnych uzyli, w razie ropaczek przeeiw niemu wzglgdem zaplacenia su-ſi Sortiment von, 45, Nummern. fl. ö. W. 10 ir. 


e d . Gia ann 20, 20d 2862 3. 284 c boten dene e e t T ce e 1, Wiener, Zenfner. 

beſchloſſen, die jetzt im Umlaufe befindlichen Legitimations- Am sobie Na re sgdowg prosil — w skutek czego pod dniem 8 Franco, Prag, oflerirt 6464. 3) 
karten einzuziehen und neue Legitimationskarten in verän⸗ e . Styeznia 1863 L. 241 nakaz platniezy wydany zostal.| Carl Luf iner in Prag. 
derter Form herauszugeben. N. 11659. Kundmachung. (780. 1-3) Poniewaz pobyt zapozwanego tutejszemu Sadowi DEE Wuitertarten werden auf Verlangen franco zugeſandt. 


Die Ausgabe der neuen Legitimationskarten, welche 
auf einem stärkeren Papiere mit lichtgelbem Grunde ge- zum Sequeſter ernaunt wurde, und mit der Eintreibung stepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwa- 


Es wird allgemein verlautbart, daß Joſef Wernerſuie jest wiadomy,przeznaczyt tutejszy Sad dla 2a...ñũ1ẽ.é. . ᷑—.— 
druckt und die Perſonsbeſchreibung auf der Kehrſeite ent⸗ſder Giebigkeiten an den Krakauer iſraelitiſchen Gemeinde nego tutejszego Adwokata p. Dra. Rosenberga Wiener Börse - Bericht 


halten werden, beginnt unverzüglich. und Spitals fond betraut iſt. 2 zastgpstwem p. Grabezyhskiego na kuratova, z Ktö- vom 27. Juli. 
Die Legitimationskarten der älteren Form behalten ihre Seine Amtsthätigkeit beginnt am 1. Auguſt 1864. rym wniesiony spör przeprowadzonym bedzie. Offentliche Schuld. 

Giltigkeit bis letzten September 1864. Bis dahin hat Vom k. Stadt⸗Magiſtrate Tyın edyktem przypomina sig zupozwauemu— A. es Skates Geld Waare 

jeder Beſitzer einer noch giltigen Legitimationskarte dieſe Krakau, 24. Juli 1864. azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam osO- In Dev. W. zu 5% für 100 u.. 67.85 67.95 

gegen eine ſolche Karte neuer Form bei der Behörde, wel⸗ 3. 3943. Fundmachung. 1 biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- Aus dem ae zu 5% für N 70 80.60 

che die Legitimationskarte ausgeſtellt hat, nach Haſtänden Kundmachung. (741. 3) onemu zastepcy udzielil, lub t62 innego obrohcg a en a ser 

mittelſt der politiſchen Behörde ſeines gegenwärtigen Auf Mit 1. Auguſt d. J. tritt im Orte Radlow bei Tar-obral i tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — 

enthaltsortes, auszutauſchen. . now eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich jowollbronienia prawem przepisane $rodki- uzyl, inaez6jlRetaligues zu Be * 805 H. U Ä m 1 
0 m 8 27% een .— 25 


mit dem Brief- als Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſt⸗ z jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie 
gitimationskarten beſitzen, nicht zugemuthet werden kann, verbindung mittelſt täglicher Botenfahrpoſten zum und vom przypisacby musial. 

den Stempelbetrag innerhalb der urſprünglichen Giltig. Bahnhofe Bogumitowice im Anſchluſſe an den dieſen Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
keitsdauer jener Karten nochmals zu erlegen, ſo hat das Bahnhof paſſirenden Frühzug von Krakau nach Lemberg Tarnöw, 23 Czerwea 1864. 


00 fl 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157 75 158.— 
„1864 für 100 fl. 90.25 60 75 
* „ 1860 für 100 f. 98.60 98 75 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.60 92.70 


Da aber denjenigen Perſonen, welche noch gültige Le⸗ 


hohe k. k. Finanzminiſterium geſtattet für die noch nicht und von Lemberg nach Krakau mit nachſtehender Gursord-| — — ͤ — 3 5 } „ zu 50 fl. 92.60 92.70 
\ abgelaufene Giltigkeitsdauer ſolcher Legitimationskarten ih⸗ nung erhalten wird. Nr. 6088. Kundmachung. (753. 3) Como-⸗Rentenſcheine = 42 L. = aA 
ren Beſitzern neue Karten ungeſtempelt zu erfolgen, wo · Abgang: Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen Bier- und a .Der ronländer 
dann dieſer Umſtand auf der Rückſeite der neuen Karten Von Radlow täglich um 10 Uhr 45 Minuten Vor- Branntwein⸗Propination, dann der Methpropination für die von Aleder, Oft. zu 5% für er Weiten 80.— 
mit den Worten: „Wegen Umtauſches ſtempelfrei“, aus- mittags. a e Zeit vom 1. November bis 31. Dezember 1864, ferner von Mähren zu 5% für 100 l. 2.0 04. 
drücklich bemerkt werden wird. — Vom Bahnhofe in Bogumilowice täglich um 1 Uhrſfür das Triennium vom 1. Jänner 1865 bis dahin 1868 Schleſten zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
u Vom k. k. Statthalterei⸗Präfidium. Nachmittags. wird der zweite Termin und zwar: nei 1 = 100: fl. % „ 90. 
Lemberg, am 25. Juli 1864. „Ankunft: rückſchtlich des erſteren Gefälles auf den 8. August 1864 (uon Kärut, gan d 4 Feel für 100 l. 87.50 80.— 
i : Am Bahnhof Bugumitowice täglich um 11 Uhr 45 
Obwieszezenie. Minut 8 ittags 8 glich und von — zu 5% für 100 fl. 1734.90 75 25 
i u 1 7 > 4 1 8 Minuten Vormittags. bezügli 9 d h ſt 1864 vou eſer Banat zu 5% für 100 fl. 273.50 74.— 
2 By zapobieda. cagsto zdarz een sie biegen In Radiow täglid. um 2 Uhr Nachmittags. e der Methpropination auf den 9. Auguſt r 88 und N 3 5% ur 100 fl. er 76.25 
alszywych kart legitymacyjnych, postanowilo wys0-| Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſterpedition haben nach“ D "she 1 16 beträgt: von Galizien zu 5% für 100 u. 1445 75.— 
kie ces. kröl, Ministeryum poheyi vesktyptem 2 dsenannte Gemeinben zu Kbe: eee eee e e Di fe Won u one, e 
20 Maja 1864 r. I. 3349/569 Sciggng£ teraz . obiegl| „Radlow, Wola Radiowska, Rudka, Nuoka, Wa- fl. 31 kr. ö. W p 3 ee a 25 72.50 
beduce karty legitymacyjne 1 wydaC nowe w od (let, Ruda, Zabawa, Podwale, Zdarzec, Biskupice, p) Bei der Methpropination 700 fl. ö. W. der Nationalbank... e e re 
miennéj furmie. : N Zdronec, Marimkowice, Przybystawice , Dobezyce, Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi⸗ der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Wydanie nowych kart legitymacyjnych , ktöre Siedlec, Lska ad Siedlee; Glow. Domaslowice, trats-Kanzlei einsehen können, werden eingeladen, mit dem Rieders ee rmbtee@efelfhaft in 500 8. 28. 110 — 12. 
drukowane beda na mocniejszym papierze, 2 Ja- Isep.“ — Die Entfernung zwiſchen Radkow und dem 10% Vadium verſehen, am obigen Termine bei dem Stadt- der e do 8 
suo-zöltem tem, i zawiéraé bedg na drugiéj stro- 6 17 ; lo E VOR, PER TS h „Ferd. Nordbahn zu fl. G. M. . 1850. 185%. 
au-Zoitem tem. ierac beds u ge genannten Bahnhofe beträgt 1", Meile. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 
N 8 magiſtrate um 9 Uhr Vormittags einzutreffen. iſenbahn⸗Geſellſchaft z fl. CM. 
nie 225 om nastapi 8 : bed Was hiemit veröffentlicht wird. Von der k k Kreisbehörde — Kal 7 55 95 i * n Ane —— 191.— 
a egitymacyjne dawnie]sz ormy N Awirectz 1 f iſ. Eli E e 1 u i 75 
y legitymacy) 1SzE) y beda Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Rzeszow, am 9. Juli 1864. der Site ey 105 Ar . aM — — 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147. — 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr.. 242.— 243.— 


— —.— Obwieszezenie. 
karty legitymacyjnj zamienié takowg w urzedzie, N. 674. Concurs⸗Ausſchreibung. (755. 3 Celem wydzierzawienia propinacyi piwa i wödki 


w ktorym wystawiong byla, na kartg nowej formy Zur Bejegung der bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde miasta Rzeszowa, potém propinacyi miodu na czas der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 244.— 244.50 
1 postaraé sig oto wedlug okoliczuosei przez PYZE- erledigten Kreiskan iſtenſtelle zweiter Claſſe mit dem jähr- od 1 Listopada a do 31 Grudnia 1864 roku, da- Dr Be ee e e e zu 

toZony polityczny Urzgd swego teraZniejszego|lichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. und dem Vor- lej na trzyletni czas od 1 Styeznia 1865 r. a2 doſ des e in Trieſt zu 500 fl. OW. ET 
miejsca zämieszkania. rückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. wirdſtegoz czasu w roku 1868, naznacza sig drugi ter- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. In eee 

pP en jednak nie W 8 Aa azeby osobyſhiemit der Concurs bis 15. Auguſt 1864 ausgeſchrieben. min, to jest: n der Rome eee au 1 5 

posiadajgce jeszeze wazne kart; egitymacyjne pono-] Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ſc do pierwszego dochodu n dernnia 40064 7 0 f. fr. W. er 8 — 460.-- 
sily pow tornie koszta stemplowe przed uplywem ſtruirten Geſuche bei der rr b. k. Kveisbehörde egg cn ei rn ua —— — 1864 r. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 154.75 185 25 
us ktöry karty te waznemi. bye mialy, przeto ze- nerhalb der Concursfriſt einzuſenden, und ſich über ihren Roczny czynsz dzierzawy jako cena fiskalna der Nationalbank „ 102.25 102.50 
ezasu, zwolito wys. e. k. Ministeryum Skarbn, abyſGeburtsort, Alter, Stand, Religion, über die zurückgelegten wynosi: auf ö Mze ( verlosbar zu 5% für 100 l. 91.— 9150 
posindaczom takich kart legitymacyjnych na czas. Studien, Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, a) przy propinacyi piwa i wödki 31131 zir. 31 ber Natienalbauk; 12 monatlich zu 59 für 100 fl. —.— . 


auf oͤſtr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. 86.90 87.10 
Galiz. Eredit-Auftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.75 75.— 
Loe 


zong bedzie. 
Z e. k. Prezydyum Namiestnictwa. 


h | oder verſchwägert find. 
Lwöw, dnia 25 Lipea 1864. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


5 
Rr. 7439. —@ 77 23 Sandee, 12. Juli 1864. C. k. Wiadza obwodowa. Eſterhazy zu 40 fl. CMze 99.— 100 — 
> Wegen V eg a i L. 3989 8 l k 713. 3 Rzeszöw, dnia 9 Lipca 1864, Sm 1 10 1 2256 29— 
er n Abti i in L. . N SER ne — 
egen p 8 p E d y Kt. ( ) 2 Cla zu 40 fl. „ 27.50 28.— 


St. Genois zu 40 fl. u RER RT 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 1508.75 19— 
Waldſtein zu 20 fl. „ N 7. 1760 
Keglevich zu 10 fl. „ RE A . 
Wechfel. 3 Monate. 

f 100 fl Ma ler Wr 4% 

Augsburg, für ſüddeutſcher Währ. 4% . 5 

Saane a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 37% — — — 52 
1 1 10 — 5 ir ; 
ndon, Pf. Sterk. 6% 72, 5 55 1 
Parts, für 100 Francs 60% :: „ L 1 1. 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours 1 Cours 

fl. kr. ft. 


N. 34179. Concurs⸗Ausſchreibung. (768. 2-3) 
Zur Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Sniatyner 
. ( a \ Unterrealſchule mit der Gehaltsſtufe von 630 fl. ö. W. 
kowi Fassowi o zaplacenie sumy wekslowéj 79 Ar. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtu⸗ 
2 kr. a. W. 2 p. n. fen von 840 und 1050 fl. ö. W. nach je 10, und 20. 
Poniewaz 1088 re 1 0 Fassa niewia- jähriger entſprechender Dienſtleiſtung wird der Coneurs 

. ; Sr domym jest, wiege dla nieobeenego kurätorem Adw.|pis 15. Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 
— 5 Vadium vor Beginn der Lieitation erlegt. Dr. Reiner w Rzeszowie — a. ‚zastepeg Adwokat Die Bewerber um biee een haben die Befä- 

> 3 — A, — . icki 5 stanowionym zostalſhigung zum Unterrichte i S 

Die ſonſtigen Lieitations - B Dr. Lewicki W Rzesze wie us y ) | ichte in der deutſchen Sprache, Geo 
wekslu i protestn 1 jednoczesnie wydanym naka- Kenntniß der beiden Landessprachen nachzuweiſen, weil fie 


Lipuica murowana für die Zeit vom 1. November 1864 S : höre 3 5 
a dom 1. 25 es. Krol. Sad. obwodony w Rzeszowie uwia- 
ne . — n 1 2 — damia, iz Julius: Wachtel 2 Rzeszowa w dniu 4 
: ee Fe Lipes 3 E 9 nozew wniösl przeci ad- 
um 9 Uhr Vormittags in der Lipnicaer Kämmerei ⸗Kanzlei Lipca 1864 do 1. 8959 1 EL DISGOE Iran 
eine öffentliche Lieitationsverhandlung abgehalten werden, 
bei welcher auch ſchriftliche Offerten eingebracht werden dürfen. 
Der Fiscalpreis beträgt 828 fl. ö. W. jährlich, wovon 


jemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. : . 
Bar hiemit 4 K. b. Kr eisbehörde. 3 zem zaplaty dorgczono. eb jenen Schülern, welche beim Ei ſitritt in die Realſchule der Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 504 5 5 549) 5 er 
Krakau, 22. Juli 1864. Wzywa sie wiec pozwanego Izaaka Fassa, se J deutſchen Sprache nicht genug mächtig find, das Verſtänd⸗ „ vollw. Dukaten. . 5 504 5 50 5 494 5 504 
22. Juli 188... sam, lub przez obranege rzeeznika , W nalezytym niß des Gegenftandes durch Erläuterung in der Mutter- Krone W 15 90 15 95 
L. 7877. Edykt. (774. J)ſezasie $rodki do jego obrony stu2gce wnjöst, iſſprache zu erleichtern verpflichtet ſein werden. Ferner ha⸗ ehe Imperial uc Bere 12 23 
Ces. kröl. Sad miejski Krakowski wzywa strong Sadowi miejsce pobxtu swego — —4 gdyz ben fie ihre gehörig belegten Geſuche, wenn fie bereits in Stiberr 214. 118 78 14 — 
prawa do masy ‚spadkow6j, po zmarlej w duiu 7% Pues em razie zle skutki sam Sobie przypi-ſöffentlichen Dieniten ſtehen. im Wege der vorgeſetzten Bee 8 


hörden, ſonſt aber unmittelbar bei der galiziſchen k. k. 
Statthalterei einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, 9. Juli 1864. 


. 1 Ne Abgang 
Nr. 31499. Concurs⸗Ausſchreibung. (766. 3)ſ von Krakau nach Wien 7 ul Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 


1 r nach Breslau, u und über Oderberg nac 
An der Lemberger k. k. medie. chirurg. Lehranſtalt iſt die Lehr⸗ eh und au che u 8 Uhr We ee 0 g nd 


Styeznia 1863 r. Elabiecie Prahlowej. 2 Lyonu po- sac bedzie musin!. ; 

chodzge6j z jakiegokolwiekbgdZ tytulu sobie rosz-| e. k. Sadu obwodowego. 
e 2 takowemi w przeciggu dn i 90 Raeszow, 4 Lipca 1864. 

wystapily, po uplywie bowiem tego ne 
zostalos@ po, Elabiceie Prahlowej * mist $. 139 N. 1056. E dy k t. 
Ces. pat. 2 d. 9 Sierpnia 1854 roku Sadowi fran- €. k. Urzad powiatowy W. Gorlicach jako wla- 
euskiemu w Lyonie lub spadkobiercom wylegity- dza sadowa zawiadamia niniejszem Iwana i Semana 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


mowauym wydang zostanie. Szmajdow nieobeenych i miejsca pobytu niewia- kanzel für die Seuchenlehre und Veterinär-Polizei mit jähr⸗ und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 
. Kraköw, 15 Lipca 1864. domyeb, iz Marko Duda wniösk przeciw nim a talezeſlichen 630 fl. ö. W. und der Ausſicht auf entgeltliche Ver⸗ nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Born, 8 uhr 40 Min. 
J. 125 3 en: wendung an der in Lemberg zu errichtenden Hufbeſchlags⸗“ Abends; — nach Wielic Hide 11 Uhr Vormittags. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 9 Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


10 Min. Morgens. et 


Krakau von Wien 9, Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
in!“ Abends; — von nn 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — YoR en en 9 uhr 45 Win. Fah 
von Sie üben ebe > 31 9919 7 5 uhr 27 Minnt 
2 Man Nachm. — von Welle b ü e 


err 1 5 g brzeciw innym pozew do tutejszego Sadu pod dn. 

1 Ed; Kt. ö ra je 22 e 50 . 115 I. 1056 a ddenia 5 Lehranſtalt zu beſetzen, deren Erlangung außer der ent- 
5 68. kol. Sad krajowy w. Krakowie zuwia- Tol Dziambowki. zwanéj w Gfadyszowie pod NC. ſprechenden wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen Befähigung 
skie * miniesszym edyktem p. Feliksa Sobieniow- 6 polozonéj. von der genauen Kenntniß der polniſchen oder wenigſtens 
bie ige Tazie jego $mierei niezuanych spadko-|. Do ustnéj rozprawy zostal termin na dzien 16 einer andern flaviſchen Sprache bedingt ift. f 
skich Zagörska nt tym2e p. Autouina 2 Jezier-Wrzesni a b. r. 0 9 zrana wyznaczonym, i dla Die gehörig belegten Competenzgeſuche ſind bis Ende 
my 2527 zip. 27% osta pozew o ckstabulacyg su- obu nieobecnych kurator w 0Sobie Samuela Szmajdy 2 Me Dane ede e e IM ms 


RT gr. ze stanu biernego Kamie- g 
niey l. 89 gm. Vk. . 97 dz. VIII. W K 1° ustanowionym. 5 8 be imm 

an RS . VIII. räkowie, j ö ten Behörde, bei der k. k. St 6 
w zalatwieniu tego pozwu Wzywa sie zatem Iwana i Semana Szmajdöw, g e atthalterei in Lem 


; IV sie termin : inf. jelili 
do ustnéj rozprawy na dae era dis ern. aby kuratorowi potrzebng informacyg udzielili, albo 8 x 
o godzinie 10 pred ee Wrzesuia 1864 innego obroheg obrali, i Sad o tem zawiadomili. Mr 96 der k. k. galiz. Statthalterei. 

Gay miejsce pobytü Pozwanych wiadome nie- lest. Cortez 20 Ken Tc 
przeto e. k. Sad Krajowy u celu zastgpowania po- N 1765. F dict. (769. 2-3) 


ctebrologiſche Beobachtungen 


“ wanvch. jak röwni koszt 1 nieb f Er 1 —ͤ 2 

zwanych, jak röwnie, DA mebezpieczenstwo om k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird Funde) „ Barom.⸗Höỹhe] Temperatur Relative 9 , h uſtaud Aenderung de 

tsehze tutelssego Adu, P. Pte n deen deen er daß de, mittel Gies vom 19 März 1868, . 8 f zuctt % e ee en ard Ps — | nn 

nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytodzon 8. 1122 über das Vermögen der Fani Tobias in Lipnik e |O 0 Mean eine“ Reaumur der Luft des Windes 25 ya | in ber Luft 5 

wedlug ustawy postęebowania sqdowego w Gali eröffnet 8 8 En oben wird 0 — 8 — : so wer u ; ER . teren] bis 

vi ruf ‚rzeprowadzonym bedzie. e Concurs hiemit aufge ge 28| 2] 320% 21 +158 20 Weſt ſchwach beitet aut Wolken TR * 
Zaleca sig zatemniniejszym edyktem I _ Diale, 22. April 1864. 20 6 30 02 10,3 | € ic | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


